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Na ja, weg damit. Es hat seine Pflicht getan! Weg, weg, weg! 
Willst du den Fortschritt aufhalten?  
Also, was studierst du noch: Weg damit! 
 
 Aber, man könnte es noch brauchen, vielleicht wäre jemand froh darum. 
 
Ach was, niemand will den alten Plunder! 
 
 Aber wirklich, man könnte doch… 
 
Vergiss es, niemand will. 
Überlege einmal: Wie viele neue Traktoren haben Sie nach Afrika gesandt? Nach kurzem Gebrauch haben Sie still vor sich 
hin gerostet. Was glaubst du, was mit alten Traktoren geschehen wäre?  
 
 Klar, aber man kann doch einfach nicht alles entsorgen, das nicht mehr ganz neu ist. 
 
Oh doch, man kann. Das kurbelt die Wirtschaft an, das schafft Bedarf. 
 

Aber man hat zum Beispiel tausende von ausgedienten Computern in den Osten gesandt, wo sie vielen Menschen 
noch lange gedient haben. 

 
Richtig. Und heute machen uns diese Menschen Konkurrenz und nehmen uns die Arbeit weg. 
 

Aber man könnte doch beispielsweise alte Fernsehgeräte, die durchaus noch funktionstüchtig sind, über die 
Sozialämter an Bedürftige verteilen? 

 
Klar, könnte man, doch wenn die Dinger den Geist aufgeben, verlangen die Beschenkten vom Sozialamt ein neues Gerät. 
Und wer bezahlt das dann? Wir! Also vergiss es. 
 

Aber ein grosser Teil der Bevölkerung wechselt lediglich aus modischen Gründen alle paar Jahre die 
Wohnungseinrichtung und ein anderer Teil wäre froh, so schöne Möbel zu besitzen. 

 
Nochmals, vergiss es! Der Transport kostet mehr, als der alte Plunder wert ist! Du musst endlich verstehen, dass alles, das 
ein gewisses Alter überschritten hat, wertlos wird. Abgesehen von der Abnützung, entspricht der funktionelle Nutzen zumeist 
nicht mehr dem aktuellen Standard. Also weg damit!  
So wahr ich Müller heisse, den Fortschritt kann man einfach nicht aufhalten! 
 
 
 
 
 
Am nächsten Tag im Briefkasten: 
 

Kündigung 
 
Sehr geehrter Herr Müller 
 
Wir sind gezwungen, unser Arbeitsverhältnis per Ende des folgenden Monats zu kündigen. Leider 
mussten wir im vergangenen Jahr feststellen, dass Ihre Leistungen trotz diversen Ermahnungen 
drastisch nachgelassen haben. Im geplanten Ausbau Ihrer Abteilung sind ausserdem 
spezialisierte Kenntnisse der neusten Technologien erforderlich, über die nur ein junger Ingenieur 
mit Abschluss in den entsprechenden Fächern verfügen kann. 
 
Wir bedauern, zu diesem Schritt gezwungen zu sein. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Die Geschäftsleitung 

 
 
 
 
 
  
 


